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8. Chor der Ofſtziere und Tied.
Chor der Offtiere. Laßt uns die Beute jagen ,

iſch hinaus mit Sinn !
haut nicht rückwärts ! Ohne Zagen

geſtrebt , fortgelebt bringt Gewinn .
ie nehmen ihre Börſenheraus , ſetzen und würfeln . )

Vargas . Ha! Wie das Goldſo lieblich m115kafael öu Vargas ) . Ich will dir Beweiſe nun geben
Meiner Zaubermacht ,

ie mich Geiſter umſchweben ,
ie Fortuna mir lacht.

ls Fähnrich bezog ich nur
müßi ge Gage ,

hau her, das blanke Gold
rdoppe lt ſei der Soldl

Setz ' hin aufs Spiel ! Nichts fürchte ! Nur Courage !
vargas . Doch nur vier oder fünf ?
Rafacl . Nkimm ! ( er reicht ihm eine Goldrolle . )
Vargas ( nimmt und zählt). Wie ? Vierzig Dukatenꝰ

Für ſich.) Ach, ſeine Zuverſicht macht mich erbeben .
Er nähert ſich dem Tiſche rechts, wo er die Offiziere um Erlaubnis

bittet , mitſpielen zu dürfen. )
Die Ofſtziere (geſtatten es lachend) .
Vargas (ſetzt und jeder würfelt nach der Reihe) .

Tied.
Rafael . Was nützen Weisheit und Genie ,

Wenn euch Fortuna den Rücken kehret
Sei kühn und froh und klage nie,
Dann , lieber Freund , dann haſt du ſie.
Wenn ihr leicht durchs Leben ziehet ,
Euer Daſein froh genießet : gebet acht ,
Dann ſtrahlt das Glück euch in voller Pracht .
Rollet fort , liebliche Rädchen ,
Spinnet , Parzen, goldne Fädchen ,
Laßt die Würfel fallen , rollen , laßt ſie rollen ,
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54 Des Teufels Anteil .

Nur der Zufall bringt Genuß .
Es leben Würfel , Wein und Kuß, ja, Wein und Kuß.

Vargas chat bis jetzt geſpielt , alles verloren und tritt
7
K

zu Rafael ) .

Rafael (zu Vargas ) . Nun ſprich, wie ſteht ' s

Vargas ekläglich). ' s iſt, wie ich Euch geſag
Rafgel (zuverſichtlich). Gewonnen ?

Vargas (verdrießlich ). Verloren !

Rafael (auffahrend ) . Verloren ? Unmöglich kann das ſein !

Vargas . Und doch iſt ' s ſo.

Rafael (ſich vor die Stirn ſchlagend) .

Doch halt ! Daran hab ' ich nicht gedacht ,

Biſt du es doch nicht ,
Den mein Dämon protegieret ,
Drum gieb jetzt acht.

Vargas (erſchreckend). . Was denn ?

Rafael (geht an den Tiſch rechts und wirft eine Börſe darauf ) .

Hier fünfi unddreißig Dulaten , es gilt !
Die Offiziere . Ja , es gilt ! Sie würfeln . )

Vargas (zu Rafael ) . Wie ? Und Ihr zittert nicht ?

Rafael . Ich ? Ich zittre nur für ſie!
Die Tag und Nacht ihr ſpekuliert ,
Um euer Glücksrad feſtzuhalten ,
Wie ihr auch ängſtlich kalkuliert ,
Der Zufall kommt , ihr habt falliert ;

Berfet ihm euch in die Arme ,

Laßt des Zufalls Laune walten , gebet acht.

vargas (reicht Rafael den Becher mit den Würfeln ) .
zafael . Dann ſtrahlt das Glück euch in voller Pracht .

Rollet fort , liebliche Rädchen ,
Spinnet , Parzen , goldne Fädchen ,
Laßt die Würfel fallen , rollen , laßt ſie rollen ,
Nur der Zufall bringt Genuß .
Es leben Würfel , Wein und Kuß, ja, Wein und Kuß.
( Er würfelt am Tiſch rechts ohne hinzuſehen und gewinnt . )

Carlo Broschi ( kommt in dieſem Augenblick von links Mitte und
tritt auf die linke Ecke vor) .
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